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Weihnachtsweisen seit September
Musikschüler bereiten sich auf „Apfel, Nuss und Mandelkern“ vor

auf den Weihnachtsmarkt an
der Erlöserkirche gehen“,
sagt Fernholz-Bernecker. Für
sie sei das Konzert „Apfel,
Nuss und Mandelkern“ der
Höhepunkt der zweiten Jah-
reshälfte.

Mit Unterstützung des Ver-
eins der Freunde der Musik-
schule, der am Ende der Ver-
anstaltung eine Überra-
schung für die Mitwirkenden
bereit hält, wird die Kirche
weihnachtlich hergerichtet,
sodass nicht nur die weih-
nachtlichen Weisen für die
richtige Stimmung sorgen.
Genügend Platz für die Besu-
cher sei auf jeden Fall. Und
im Dunkeln lässt die Musik-
schule derzeit noch, ob der
auch der Nikolaus an diesem
Tag vorbeischaut.

Am Abend stellen sich in
der Erlöserkirche ab 19.30
Uhr unter der neuen Leitung
von Joachim Müller die Blä-
ser der Musikschule vor und
spielen festliche und fröhli-
che Stücke.

Gitarrenensemble der Musik-
schule. In der Erlöserkirche
habe man die Möglichkeit,
auch mit den Kooperations-
partnern zusammen zu musi-
zieren, führt Fernholz-Bern-
ecker einen weiteren Vorteil
ins Feld. So spielen die Strei-
cherklassen der Theodor-
Heuss-Realschule, und der
Kinderchor der Adolf-Kol-
ping-Schule hat für diesen
Auftritt Weihnachtslieder
aus aller Welt vorbereitet.
Außerdem werden Musik für
Fagott und Musik für Klavier
zu vier Händen zu hören sein.

Eine Stellprobe ist im Vor-
feld nicht möglich – das müs-
se auf Anhieb klappen. Aller-
dings werde man in diesem
Jahr erstmalig ausprobieren,
ob verschiedene Ensemble
nicht an verschiedenen Stel-
len in der Kirche spielen kön-
nen.

„Das Konzert dauert unge-
fähr eine Stunde, danach
können die Kinder dann mit
ihren Eltern und Verwandten

teiligen, für das die Musik-
schüler bereits seit dem Spät-
sommer üben. Fernholz-
Bernecker: „In den Geschäf-
ten gibt es seit September
Lebkuchen, bei uns ist das die
Weihnachtsmusik. Das ge-
hört zum Jahresverlauf ein-
fach dazu, und irgendwie
freut man sich drauf.“

Geboten wird zu „Apfel,
Nuss und Mandelkern“ ein
klassisches Weihnachtspro-
gramm mit vielen altbekann-
ten Liedern, bei denen die
Gäste mitsingen können und
sollen. Die Schülerinnen und
Schüler proben fleißig für
diesen Auftritt. Erstmals un-
ter der Leitung von Ronja
Schröder tritt das Orchestri-
no auf. Schröder übernahm
im August die Leitung des
Klangkörpers von Johannes
Gehring, der nun für die aus-
geschiedene Karin Zabel das
Jugendsinfonieorchester der
Musikschule leitet.

Mit dabei sind das Blockflö-
tenensemble und das Junge

Musikschulleiterin Katja
Fernholz-Bernecker hat
gleich mehrere Gründe, sich
auf die traditionsreiche Ver-
anstaltung „Apfel, Nuss und
Mandelkern“ der städtischen
Musikschule zu freuen. Am
Samstag, 7. Dezember, ab
16.30 Uhr geht's in die mitt-
lerweile 27. Runde. Wie im
Vorjahr wird die Erlöserkir-
che Spielort des vorweih-
nachtlichen Konzertes mit
mehr als 90 Mitwirkenden
sein. Der Eintritt ist frei.

„Das letzte Mal war das ers-
te Mal in der Erlöserkirche,
und das hat sich bewährt. Das
Ambiente ist toll, wir sind im
Stadtzentrum und nah beim
Weihnachtsmarkt an der Er-
löserkirche“, sagt die Musik-
schulleiterin. Man habe be-
wusst mit der Stiftung Alt-
stadtorgel im Vorfeld disku-
tiert, eben weil auch die Alt-
stadtorgel genutzt werden
kann. Dmitri Grigoriev wird
sich mit weihnachtlichen
Weisen an dem Konzert be-
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Lüdenscheid – „Der Klan-
graum Kirche ist reizvoll, da
ist die Akustik ganz anders.
Außerdem gibt es mit Karl-
Heinz Piepenbreier bei uns
zwar jemanden, der Orgel-
spiel lehrt, aber eine Orgel
haben wir natürlich nicht.“

Lüdenscheid – Henriette-Ro-
salinde-Audora soll heira-
ten. Doch kein Bewerber ge-
fällt ihr. Also will sie sich
von einem Untier entführen
lassen. Dann würden wohl
die mutigsten Prinzen von
überall herkommen, um sie
zu befreien – hofft sie. Das
Rheinische Landestheater
Neuss hat die Geschichte
des Schriftstellers Paul Maar
„In einem tiefen, dunklen
Wald“ für die Bühne umge-
setzt und kommt damit am
11. Dezember (15.30 Uhr)
nach Lüdenscheid.

Zu sehen ist ein modernes
Märchen für Kinder ab
sechs Jahren, heißt es sei-
tens des Veranstalters, das
mit überraschenden Wen-
dungen, Sprachwitz und Si-
tuationskomik, klassische
Motive des Genres munter
durcheinanderbringe und
Rollenverteilungen infrage
stelle.

Paul Maar arbeitet als Kin-
derbuchautor, Illustrator
und Theaterautor. Zunächst
hauptberuflich als Kunster-
zieher an Stuttgarter Schu-
len tätig, kam er durch die
Beschwerde des Intendan-
ten, dass es zu wenig neue
Theaterstücke für Kinder
gäbe, zum Schreiben. Für
die Veranstaltung gibt es
Karten zu Preisen von 5,50
Euro bis acht Euro plus
zehn Prozent Vorverkaufs-
gebühr an der Theaterkasse
des Kulturhauses (Tel.
0 23 51/171 299) und – nach
Vorrat – noch an der Tages-
kasse vor der Veranstaltung.
An der Tageskasse gilt ein
erhöhter Eintrittspreis.

Modernes
Märchen auf
der Bühne

Ehrenplakette
für vorbildliche
Renovierung

Lüdenscheid – Das Gebäude
Freiherr-vom-Stein-Straße 38
der Versöhnungs-Kirchenge-
meinde wurde mit der Ehren-
plakette des Geschichts- und
Heimatvereins Lüdenscheid
für die vorbildliche Renovie-
rung einer stadtbildprägen-
den Fassade ausgezeichnet.
Stellvertretend für die Ge-
meinde nahm Bau-Kirchen-
meister und Presbyter Gustav
Viol die Auszeichnung aus
den Händen der Vorsitzen-
den des Geschichts- und Hei-
matvereins, Dr. Arnhild
Scholten, sowie Geschäfts-
führer Rolf Kürby entgegen.

Viol hatte auch den Maler-
meister Martin Mlitz mitge-
bracht, der einen großen Teil
der Renovierung und Gestal-
tung der Gebäudefassade
durchgeführt hat. „Für mich
ist es eine schöne und außer-
gewöhnliche Arbeit gewesen,
dieses gründerzeitliche Haus
wieder herzurichten“, beton-
te Mlitz vor Ort.

Die Urkunde zur Plakette
besagt, dass das Gebäude im
Jahre 1887 im Zuge der grün-
derzeitlichen Stadterweite-
rung südlich der Sauerfelder
Straße errichtet wurde. Der
Fabrikant Julius Paulmann
hatte das Gebäude in Auftrag
gegeben, um damit einen Bei-
trag zu Lüdenscheids wirt-
schaftlicher Entwicklung zu
leisten, die zu der notwendig
gewordenen Stadterweite-
rung führte.

Insgesamt sei es der Ver-
söhnungs-Kirchengemeinde
als Eigentümerin gelungen,
bei der Renovierung die noch
vorhandenen Details zu be-
wahren und diese durch eine
ansprechende Farbgebung zu
betonen. In diesem Zusam-
menhang lobte die GHV-Vor-
sitzende Dr. Arnhild Scholten
die angenehme, weiß-gelbe
Farbgestaltung oberhalb des
grauen Sockels, die die Orna-
mentik der Fassade beson-
ders zur Wirkung bringe. Es
sei in besonderem Maße ge-
lungen, so der Text der Ur-
kunde, den Charakter des
Hauses als ehemalige herr-
schaftliche Fabrikantenvilla
zu bewahren. Heute wird das
Haus von drei Mietparteien
bewohnt. bot

Der GHV vergab die Plakette
für das Haus Freiherr-vom-
Stein-Straße 38. FOTO: SCHOLTEN

Ausstellung im
„Kleinen Prinzen“
Lüdenscheid – Acrylbilder,
Landschaften und Baumge-
schichten stellt die Lüden-
scheider Malerin Liane Beitz
ab morgen im „Kleinen Prin-
zen“ an der Luisenstraße aus.
„Ansichten – Einsichten“ hat
die Künstlerin ihre Ausstel-
lung genannt. Zu sehen sind
die Bilder dann bis zum 30. Ja-
nuar 2020.

In den vergangenen Jahren
zeigte die Lüdenscheider
Künstlerin ihre Arbeiten in
zahlreichen Einzel- und Ge-
meinschaftsausstellungen.
Die Vernissage zur Ausstel-
lung im „Kleinen Prinzen“
beginnt am Samstag um 15
Uhr. Gäste sind an der Luisen-
straße willkommen.

Lüdenscheid – Der Lüden-
scheider Frauenchor singt
am Sonntag, 1. Dezember,
in der Friedrichskirche, Am
Stockey 10, in Altena (Alt-
roggenrahmede). Alle Ein-
nahmen werden diesmal
der „Trauerbegleitung für
Kinder und Familien“ inner-
halb des Ambulanten Hospi-
zes „Die Arche“ Lüden-
scheid zugutekommen.
„Dafür hat sich der Chor
entschieden, weil für das
Hospiz Mittel zur Verfü-
gung stehen, jedoch die
Trauerbegleitung für Kinder
und Familien in erster Linie
aus Spenden finanziert wer-
den muss.

Dem Konzert geht am
Sonntag zunächst ab 10 Uhr
ein Gottesdienst voraus, in
dem der Frauenchor bereits
für die musikalische Beglei-
tung sorgt. Das Konzert be-
ginnt gegen 11.15 Uhr. Hier
treten neben dem Chor
auch zahlreiche junge Musi-
ker auf, die größtenteils Mu-
sikunterricht bei Tzvetanka
Wiegand nehmen.

Der Eintritt zur Veranstal-
tung ist frei, jedoch werden
Spenden gesammelt, die
dann der „Trauerbegleitung
für Kinder und Familien“ in-
nerhalb der „Arche“ zugute-
kommen.

Frauenchor singt
für die „Arche“

Der stimmungsvolle Rahmen für die Traditionsveranstaltung in der Erlöserkirche hat sich bewährt. FOTO: OTHLINGHAUS

In den Geschäften
gibt es seit
September

Lebkuchen, bei uns
ist das die

Weihnachtsmusik
Katje Fernholz-Bernecker

Musikschulleiterin

Otto Braukmann referiert heute Abend über Heinz Wever
dienst an der Westfront un-
ternahm Wever viele Reisen
und kam 1936 wieder in sei-
ne Heimat zurück. In der Fol-
gezeit porträtierte er zahlrei-
che Menschen an ihrem Ar-
beitsplatz. Viele Gesichter
und ihre Tätigkeitsbereiche
sind dadurch der Nachwelt
erhalten.

Anlass für den Vortrag von
Otto Brauckmann war eine
Ausstellung in den Museen
der Stadt Lüdenscheid. Der
Referent selbst konnte Heinz
Wever persönlich kennenler-
nen. In seinen Ausführungen
macht er auch die harten Ar-
beitsbedingungen deutlich
und geht auf die Lebensver-

hältnisse der Unternehmer
jener Zeit ein.

Die Veranstaltung der Frei-
maurer beginnt um 20 Uhr
im Logenhaus an der Frei-
herr-vom-Stein Straße 20. In-
teressierte Gäste sind eingela-
den. Der Eintritt ist frei. Eine
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Stonjeck kann zu diesem Vor-
trag Otto Brauckmann aus
Lüdenscheid als Referenten
begrüßen.

Heinz Wever wurde 1890
in Herscheid geboren. Seine
künstlerische Ausbildung
führte ihn noch vor dem ers-
ten Weltkrieg nach Düssel-
dorf. Nach seinem Kriegs-

Lüdenscheid – Die Freimaurer-
loge „Zum Märkischen Ham-
mer“ lädt für heute Abend zu
ihrer nächsten öffentlichen
Veranstaltung ein. Im Mittel-
punkt stehen die Werke des
Malers Heinz Wever, der in
seinen Porträts Arbeiter in
heimischen Fabriken dar-
stellte. Logenmeister Rainer

Der Lüdenscheider Frauen-
chor singt am Sonntag in
der Friedrichskirche.

FOTO: RUDEWIGDas Spiel mit geometrischen Formen
Peter Sippel lädt fürs Wochenende zur Ausstellung an den Westerfelder Weg ein

Für Abwechslung sorgen
zwei großformatige Fotogra-
fien von Landschaften in Ar-
menien, „um die Besucher zu
überraschen“. Große Anzie-
hung übt eine Reihe bemal-
ter Schiefertafeln aus. „Ich ar-
beite gerne mit uralten Schie-
fertafeln, Papier oder auch
Karton“ sagte Sippel dazu,
dessen verwendete Schiefer-
tafeln von einem rund 200
Jahre alten Fachwerkhaus
stammen.

Der Kunstkalender für das
Jahr 2020 kostet 25 Euro und
kann an den beiden Tagen er-
worben werden. Topografi-
sche Strukturen wie Forma-
tionen, aber auch ein behut-
sam bearbeitetes Foto, „Ar-
menischer Steinkreis“, sind
in dem Kalender zu finden.
Das Atelier befinden sich am
Westerfelder Weg 98. usc

denz seiner Malerei mit „abs-
trakter und geometrischer“
zutreffend beschrieben sei.

schenden Elemente seiner
Malerei. Im Gespräch be-
kannte Sippel, dass die Ten-

mit geometrischen Formen,
die Eröffnung von Räumen,
bleibt mit eines der vorherr-

Lüdenscheid – Eine Ausstel-
lung im eigenen Atelier ver-
anstaltet Maler Peter Sippel
an diesem Wochenende. Ver-
nissage ist morgen ab 14.30
bis 18 Uhr. Auch am Sonntag
ist die Ausstellung von 14.30
bis 18 Uhr geöffnet.

Im Rahmen der Vernissage
stellt Sippel auch seinen
Kunstkalender für das kom-
mende Jahr vor. Für die Prä-
sentation seiner rund fünfzig
Werke, darunter auch Radie-
rungen, hinzukommen zahl-
reiche Kartenmotive, geht
Sippel eine Kooperation mit
Jörning „Blumenland“ ein.
Florale und dekorative Ele-
mente setzen Akzente zur
Kunst, korrespondieren mit
den Werken.

Bei den Exponaten bleibt
der Maler wesentlich seiner
eigenen Linie treu. Das Spiel

Peter Sippel lädt ein zu einer Ausstellung und stellt seinen Kalender vor. FOTO: SCHWAGER


